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Projektionsberichte sollen über die künf-
tig erwarteten Entwicklungen der Treib-
hausgasemissionen informieren und er-
gänzen damit die Emissionsberichter-
stattung für die vergangenen Jahre. Die-
ser Beitrag untersucht die Entwicklung 
der Klimaschutzziele für die deutsche 
Landwirtschaft, den Landnutzungssektor 
und die Bedeutung der Projektionsbe-
richte.  

Mit dem Bundes-Klimaschutzgesetz wur-
den im Jahr 2019 erstmals sektorale Kli-
maschutzziele auch für die Landwirt-
schaft festgelegt. Im Jahr 2021 wurden 
die Ziele als Reaktion auf ein Bundesver-
fassungsgerichtsurteil zur unzureichen-
den Generationengerechtigkeit der Kli-
maschutzpolitik leicht angehoben, und 
es wurden Zielwerte für den Landnut-
zungssektor festgelegt.  

Im Jahr 2023 wurde ein Entwurf zur Än-
derung des Bundesklimaschutzgesetzes 
vorgelegt. Die Zielerreichung soll künftig 
sektorübergreifend anhand der erwarte-
ten Emissionsentwicklungen überprüft 
werden. Basis für diese jährliche Bewer-
tung sollen die Projektionsberichte sein, 
die dadurch eine zentrale Bedeutung er-
halten. Die Zielbeiträge der Sektoren 
sollen zwar auch weiterhin dokumentiert 
werden, die Verbindlichkeit der Zieler-
reichung wird aber aufgehoben.  

Im Projektionsbericht 2023 wird ein Sze-
nario mit Maßnahmen (MMS) dargestellt, 
das beschlossene Maßnahmen und ihre 
Wirkungen darstellt, und ein Szenario 
mit weiteren Maßnahmen (MWMS), das 
zusätzliche, konkret geplante, aber noch 
nicht beschlossene Maßnahmen enthält. 
Grundlage dafür bildet das Klimaschutz-
programm 2030 und darauf aufbauende 
Maßnahmen- und Förderprogramme. Im 
MMS werden die Ziele für den Landwirt-
schaftssektor bei kumulativer Betrach-
tung bis 2030 um 20 Mio. t CO2-Äqu. 

übererfüllt. Im MWMS beträgt die Über-
erfüllung unter der Annahme, dass wei-
tere Maßnahmen erfolgreich umgesetzt 
werden, sogar 40 Mio. t CO2-Äq. Im MMS 
sinken die Emissionen des Sektors Land-
wirtschaft auf 58,0 Mio. t CO2-Äq. im 
Jahr 2030, im MWMS auf 54,1 Mio. t CO2-
Äq. Im Projektionsbericht 2021 war da-
gegen noch von einer Zielverfehlung bis 
2030 ausgegangen worden.  

Grund für die Abweichungen zwischen 
den beiden letzten Projektionsberichten 
ist die Einführung einer neuen, verbes-
serten Methodik für die Berechnung der 
direkten Lachgasemissionen auf Grund-
lage von Messdaten aus Deutschland. 
Dadurch fallen die berichteten Emissio-
nen der Landwirtschaft um ca. 5 Mio. t 
CO2-Äq. pro Jahr niedriger aus als mit 
der alten Berechnungsmethode.  

Im Landnutzungssektor (Landnutzung, 
Landnutzungsänderungen und Forstwirt-
schaft – LULUCF) werden die Ziele des 
Klimaschutzgesetzes den Projektionen 
zufolge in beiden Szenarien nicht er-
reicht, trotz der vergleichsweise opti-
mistischen Annahmen zur Entwicklung 
der Waldsenke und zum Moorboden-
schutz. Einen Beitrag zur projizierten 
Entwicklung leistet auch der angenom-
mene Rückgang des Torfabbaus auf Null 
bis zum Jahr 2040.  

Im August 2023 hat der Expertenrat für 
Klimafragen in einer Stellungnahme ein 
systematisches Monitoring der Klima-
schutzmaßnahmen und eine Wirkungsab-
schätzung der Emissionsminderungen ge-
fordert. Die ex-ante Bewertung der Kli-
maschutzpolitik durch Projektionsbe-
richte muss künftig also durch die ex-
post Evaluierung von Klimaschutzmaß-
nahmen unterstützt werden. 


